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Advent � Licht kommt an in der dunkelsten Zeit des Jahres �
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

schon wieder halten Sie eine �Weihnachtsaus-

gabe� des Evangelischen Lebens in der Hand. 

�Wie bitte, Weihnachten?�, mögen Sie vielleicht 

fragen angesichts unseres wieder einmal so 

wenig frommen Titelbildes. Nein, eigentlich 

nicht Weihnachten, sondern Advent, darauf 

soll der Schwerpunkt des letzten Gemeinde-

briefes des Jahres oder des ersten Gemeinde-

briefs des neuen Kirchenjahres 2024/25 liegen. 

Advent - das lateinische Wort für Ankunft 
hat in mir die Assoziation der Ankunft auf 
einem Flughafen oder einem Bahnsteig 
geweckt. Da kommen Menschen, um je-
manden abzuholen, auf den sie sich schon 
eine Weile freuen: den Vater, der von einer 
Dienstreise zurückkommt, die Tochter, die 
vom Studienort zurückkommt, die Großel-

-
hen waren, eine Freundin, die es ins Ausland 

verschlagen hat. Es gibt so viele Gründe, wa-
rum Menschen auf dem Flughafen und am 
Bahnhof warten. Ungeduldig, aufgeregt, die 
Zeit dehnt sich ...

Und wie erwarten wir Weihnachten? Für 
manche ist es das schönste Fest des Jahres, 
für andere das schwierigste. Im Advent ist 
uns Zeit gegeben, die Weichen zu stellen 
für ein Weihnachten, das zu uns passt und 
gelingen kann. Vielleicht müssen wir unsere 
Art zu feiern an unsere Lebenssituation neu 
anpassen?

Eine nachdenkliche Adventszeit und ein fro-
hes, gesegnetes Weihnachtsfest wünscht 
Ihnen im Namen des gesamten Teams der 
Redaktion des Evangelischen Lebens 

Ihre Ulrike Gitter
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Advent � Gott kommt!?

v.l.: � der Anfang � einer neuen Zeitrechnung �!
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Advent markiert den Anfang  

einer neuen Zeitrechnung.

In der Kirche gehen die Uhren und Jahreszei-

ten anders. Der Jahreslauf der Kirche orientiert 

sich in erster Linie an der Lebensgeschichte 

Jesu. Diese beginnt � wie bei jedem Leben mit 

seiner Geburt � oder besser gesagt noch frü-

her: Mit der Schwangerschaft seiner Mutter. 

Weihnachten nennen wir das Fest der Geburt, 

Advent die Warte- und Vorbereitungszeit dar-

auf. 

Mit dem Advent beginnt also das Kirchen-
jahr. Zugeordnet werden dem Advent in 
der Liturgie biblische Texte aus der Bibel, 
dem ersten Testament, die vom Warten auf 
den Messias erzählen. Der jüdische Messi-
as ist zunächst sehr diesseitig gedacht. Ein 
gerechter König, ein Herrscher, der sich um 
das Wohl der kleinen Leute kümmert. Was 
für eine Erwartung! Die damaligen Men-
schen hatten Herrscher vor Augen, denen 
diese Wendung zu den �Untertanen� nie 
im Leben eingefallen wäre. Den heutigen 
Machthabern in vielen autoritären Ländern 
sehr ähnlich!

Gott kommt �  

als der ganz andere Herrscher!

Zwei der vier Evangelien erzählen von der 
Geburt Jesu und ihrer Vorgeschichte: Lukas 

fängt beim Vorläufer Jesu an, beim Täufer 
Johannes. Er wird als Kind einer vermeint-
lich unfruchtbaren älteren Frau und ihres 
Mannes, eines frommen Priesters, geboren. 
Jesus dagegen wird als Kind einer jungen, 
unverheirateten Frau gedeutet. Das Bild von 
der �Jungfrauengeburt� hält einen Platz frei 
für Gott als den Vater, als den, der diesen Je-
sus in die Welt sendet. (In der Antike gibt es 
weitere Beispiele für die Jungfrauengeburt 
in der Mythologie und in der Legende des 
Kaisers Augustus � die Vorstellung war also 
schon vor den Evangelien vorhanden.) Der 
Evangelist Matthäus stellt Jesus über seinen 
Vater Josef in die Tradition der Nachfahren 
des Königs David gestellt. Ein Zeichen, dass 
er der erwartete Nachfolger des gerechten 
Königs ist.  Beides sind theologische Deu-
tungen, um die göttliche Herkunft zu beto-
nen.

Gott kommt � in wundersamer Weise

Eine Reihe von legendenhaften Motiven 
wird mit diesem Kind verbunden: Es ist aus-
geliefert an die Mächtigen, wird in der Frem-
de arm in einem Stall geboren, die Hirten als 
erste Gratulanten im Stall gehören zu den 
verachteten Menschen, kosmische Wunder, 
die sich um seine Geburt winden (Erschei-
nungen von Engeln und deren Lobgesang), 
prophetische Worte für dieses Kind im Tem-
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Fortsetzung: Advent � Gott kommt!?

v.l.: Gott kommt; Ankunft des Lichts � Morgendämmerung am Schwanberg

©
 P

et
er

 W
ei

d
em

an
n

 in
 P

fa
rr

b
ri

ef
se

rv
ic

e

pel von Jerusalem, eine wundersame Erret-
tung vor der Nachstellung des Gewaltherr-
schers und die Flucht ins Ausland, besonde-
re Fähigkeiten des Kindes Jesus.  
Fürs heutige Verständnis ist diese Legen-
denhaftigkeit eher schwierig. Damalige Men-
schen verstanden sofort: Da ist etwas pas-
siert, was über das Normale, über den Alltag 

�Zauberhafte� so besonders schön: Viele 
Kerzen und Zweige, wunderbare Gerüche 
und der Geschmack nach besonderen Ge-
würzen, wunderbare Musik, die wir nur in 
dieser Zeit hören und singen. So ganz ver-
schließen kann sich wohl kaum jemand dem 
Zauber des Advents. Und das müssen wir 

Stimmung auch unser Herz für den Beson-
deren: für das Kommen Gottes in unseren 

wo ist Gott heute? Wie kann er heute diese 
Welt erreichen und verändern?

Advent als Vorbereitungszeit

Advent ist für sich kein Fest. Es ist die Zeit 
vor Weihnachten. Es ist Vor-Bereitungszeit. 
In früheren Zeiten war Advent eine kirchli-

che Fastenzeit. Es wurde auf leckere Speisen 
verzichtet � um beim Weihnachtsfest davon 
reichlich zu haben und um sie intensiver 
genießen zu können. Diese Haltung zum Ad-
vent ist uns verloren gegangen.
Aber die vielen Adventskalender, die nicht 
mit Schokolade sondern mit spirituellen Tex-
ten gefüllt sind, machen mir deutlich: In der 
Adventszeit nehmen sich viele ein bisschen 
Zeit zum Nachdenken, um sich auf Gottes 
Kommen einzustellen. 

Advent bewusst gestalten

Es ist eine schöne Aufgabe, diese besondere 
Zeit jedes Jahr neu und ein bisschen anders 
zu gestalten. Ich habe nichts gegen feste 
Bräuche und Traditionen. Aber wir Men-
schen verändern uns und dann ist es sicher 
auch gut, zu fragen, was für mich heute 
passt. Advent und noch viel mehr das Weih-
nachtsfest und seine Gestaltung müssen 
zu uns passen, sonst hängen wir nur dem 
Gestrigen nach: Ach, war das schön, als die 
Kinder noch klein waren, der Opa noch bei 
uns war... Das ist in Ordnung, aber es geht 
darum, dass wir heute in der Advents- und 
Weihnachtszeit etwas erleben, das uns er-
mutigt, trägt, das Gottes Kommen in unsere 

wo er kommt, wird Leben hell und heil. 
Ulrike Gitter
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Adventskalender Wann ist endlich Weihnachten?

v.l.: Kind bläst am 4. Advent die Kerzen aus ; der Stiegl Adventskalender 2011, Vorfreude aus Salzburg.
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Johann Heinrich Wichern, Leiter des evangeli-

schen Knabenrettungshauses �Rauhes Haus� 

bei Hamburg, entwickelte einen Vorläufer von 

Adventskranz und Adventskalender. Er nahm 

sich ein altes Wagenrad, einen Holzkranz und 

steckte 20 kleine rote und vier große weiße Ker-

zen darauf. Bei den täglichen Andachten durf-

ten die Kinder eine rote Kerze anzünden, an 

den Adventssonntagen wurde zusätzlich eine 

Weiße entzündet.

So war die Idee geboren, die Zeit bis Weih-
nachten den Kindern darzustellen und ihre 
Ungeduld ein wenig zu zügeln, indem an 
jedem Tag ein bisschen Vorfreude sichtbar 
werden konnte. In Österreich gab es um die 
Jahrhundertwende eine Himmelstreppe. Je-
den Tag durfte das Christkind eine Stufe  
hinabbewegt werden, bis es an Weihnach-
ten unten bei den Menschen angelangt war. 
Gedruckte Adventskalender gibt es seit An-
fang des 20. Jahrhunderts. Es gab Bildchen 

Massenware oder Selbstgebasteltes?

Nach 1945 entstand veine große Nachfra-
ge nach Adventskalendern: gedruckten mit 
Schokoladenfüllung (seit 1958); selbst gefüll-
te in selbstgenähten Säckchen gab es schon 
in den 1960er Jahren.

Konsumartikel oder geistliches Wort?

In den letzten 10 bis 20 Jahren hat nahe-
zu jeder große Hersteller von Süßigkeiten, 
Kosmetikartikeln, Spielzeug sowie Discount- 
und Drogerieketten, seinen eigenen Kalen-
der entwickelt. Zum Teil recht teuer und ein 
wichtiger Umsatz für die Hersteller.

Der andere Advent

1995 erschien zum ersten Mal der �Andere 
Advent� ein Kalender mit bewusst christli-

-
tet. Wurden im ersten Jahr 4.000 Exemp-
lare verteilt, sind es inzwischen mehrere 
100.000.
Andere Verlage sind diesem Muster gefolgt. 
Daneben gibt es auch noch kleine adventli-
ches Büchlein, Geschichten und Kärtchen. 
Auch auf dem christlichen Markt ist die Aus-
wahl sehr groß.
Diese Adventskalender geben die Möglich-
keit, jeden Tag einmal daran zu denken: 
Gott kommt in diese Welt. Für sich allein 
oder in der Familie Advent und Weihnachten 
als eine Zeit der Vorfreude und Freude zu 
gestalten, das hängt nicht ab von Konsum 
und Hochglanzkalendern. Es hängt davon 
ab, ob wir uns dafür Zeit nehmen, uns errei-
chen lassen von der frohen Botschaft von 
Jesus Christus.

Ulrike Gitter
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Zur Jahreslosung 2025

�Alles Gute!�, noch schnell beim Verabschieden 

zugerufen. Ich wünsche es ganz oft: Alles Gute! 

Aber was wünsche ich damit eigentlich wirk-

lich? Zwei kleine Worte: Alles Gute! Zwei kleine 

Worte, die viel in sich bergen, denn was ist gut? 

Was ist gut für Sie? � vermutlich fragen Sie 
sich jetzt in welchem Zusammenhang. Ja, bei 
dieser Frage ist der Kontext entscheidend. 
Was gut für mich � Mitte dreißig, verheiratet 
und viel unterwegs � ist, muss noch lange 
nicht gut für Sie sein. Im weiteren kann, was 
heute für mich gut ist, sich in einem halben 
Jahr geändert haben.
Und man kann dies Frage erweitern: Was ist 
gut für unser Miteinander hier, in und um 

-
ben, ist eine Antwort von mir. Was ist Ihre? 

Was ist gut für die Welt?

Auch ein noch größerer Horizont lässt sich 
aufmachen: Was ist gut für unsere Welt? 
Diese Frage mit dem Fokus auf den Klima-
schutz ist ein heiß diskutiertes Thema. Ganz 
unterschiedlich werden hierbei auch Kon-
sequenzen für den Alltag gezogen: mehr 
mit der Bahn zu fahren, weniger Fleisch zu 
essen, aufs Fliegen zu verzichten und vieles 
mehr.

Ja, was ist gut? Keine leichten und eindeu-
-

sen. Aber wir können uns dieser Frage nicht 
entziehen. Wir sind aufgefordert nach Ant-
worten zu suchen � auf persönlicher Ebene 
und im Miteinander. Es ist unsere Verant-
wortung immer wieder gemeinsam, um Ant-
worten zu ringen und im Gespräch darüber 
zu bleiben, was gut ist. 
Die Jahreslosung fordert uns dazu auf: Prü-
fet ALLES und behaltet das GUTE!
Ich wünsche uns ALLES GUTE dabei! 

Katharina Wagner
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Wenn uns ein kleines Kind, ein Baby begeg-

net, löst das bei uns normaler Weise ganz 

selbstverständlich eine Reaktion aus: Wir kom-

men ins Staunen über das Wunder dieses klei- 

nen Lebens. Wir wenden uns ihm zu. Wir lassen 

uns berühren und sind fasziniert, wie ein klei-

nes Kind die Welt um uns verändern kann.  

Wir gehen runter, auf Augenhöhe. Fast auto- 

matisch passiert es, dass ein kleines Kind 

unsere Haltung verändern kann, die äußere 

Körperhaltung genauso wie die innere Her-

zens-Haltung. 

In Einrichtungen und Beratungsstellen unserer 

Diakonie kann man auch Menschen begeg-

nen, die sich oft ganz klein fühlen und klein- 

gemacht wurden. 

Der Selbstwert der jungen alleinerziehenden 

Mutter in unserer Kinderabteilung ist ganz 

klein. Nach vielen Tiefschlägen hat sie es end- 

 

 

leistung, um die kleine Familie zu ernähren. 

-

lich behauptet wird, dass Bürgergeldbezieher 

alle �faule Arbeitslose� sind.

Der obdachlose Mann lebt nun seit vielen 

Jahren auf der Straße. �Platte machen ist ein 

kleines beschissenes Leben�, sagt er, �Wen da 

oben interessiert, wie das ist, ganz unten.� 

 

mit uns, in Projekten und als Beschäftigte in 

Runtergehen  
� Weihnachten verändert unsere Haltung

unserem Diakonie-Sozialkaufhaus. Eine Berei- 

cherung, wenn Integration in eine bunte Gesell- 

schaft gelingt und echte soziale Wertschöpfung 

aus ihr erwächst. Narrative, die Zuwanderung 

pauschal als Gefahr und Bedrohung beschrei-

ben, lassen Angst und Ausgrenzung wachsen 

und machen Menschen klein.

Verändert auch das unsere Haltung? Wie 

kommen wir runter in der Debatte um Bürger-

geld, Zuwanderung? Wie bleiben wir achtsam 

und verantwortungsvoll gegenüber denen 

am Rand und ganz unten? Sehen wir einfach 

über sie hinweg, erheben uns über andere? 

Oder gehen wir auch hier runter, liebevoll, 

zugewandt, auf Augenhöhe, wenn wir kleinge-

machtem Leben begegnen.

Die Weihnachtsgeschichte richtet unseren 

Blick auf ein �kleines Kind, in Windeln 

gewickelt�. Und über ihm steht der Him-

Und die diesem Zeichen folgen 

und runter gehen, ahnen: Dieses kleine 

besch� Leben sowie unseres ist von Gott 

gewollt, gehalten und angenommen. Dieses 

kleine Leben ist Gott selbst.

Die Weihnachtsgeschichte kann neu 

unsere Haltung verändern, dass wir  

runtergehen und runterkommen. 
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Wolfgang Grose, Diakonie 
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Frauen säen den Wandel 66. Aktion Brot für die Welt

v.l.: Foto zur 66. Aktion von Brot für die Welt
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Um Hunger und Mangelernährung zu über-
winden, nehmen wir besonders die Situati-
on von Frauen in den Blick. Zum einen, weil 

sind, zum anderen, weil sie als Ernährerin-
nen ihrer Familien und als landwirtschaft-
liche Produzentinnen eine entscheidende 
Rolle für die weltweite Ernährungssicherheit 
spielen. Wird das Essen knapp, sind es meist 
sie, die zugunsten ihrer Kinder und Männer 
ihre Mahlzeiten reduzieren oder sogar ganz 
darauf verzichten.

Ungleiche Belastung

Auch sonst ernähren sie sich oft schlechter 
als die Männer: Vielerorts essen sie immer 
noch nach ihnen, bekommen also nur das, 

damit, dass Männer körperlich schwerer 
arbeiten und deshalb besseres Essen brau-
chen. Tatsächlich aber ist vielerorts gera-
de der Alltag von Frauen durch harte und 
anstrengende Arbeit geprägt. Nach einem 
langen Tag in der Landwirtschaft führen sie 
den Haushalt, kümmern sich um die Essens-
zubereitung, holen Wasser und Holz, sorgen 
sich um alte Menschen und die Kinder.

den Schultern der Frauen. Trotzdem dürfen 
sie viel seltener Land besitzen als Männer. 
Zudem werden Frauen oft benachteiligt, 

wenn es um Kredite oder landwirtschaftli-
che Beratung geht. Dabei zeigen Studien, 
dass die Ernährungslage überall dort besser 
ist, wo Frauen Zugang zu Ressourcen haben 
und darüber entscheiden können, welche 

-
rechtigkeit ist daher unverzichtbar für die 
Überwindung des Hungers. 

Material von Brot für die Welt

Wandel säen
66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025 

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Dia-
konie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Schweinheim,  
Obernau, Gailbach, 
Haibach,  
Bessenbach

.  

...Frau Pfarrerin Niehaus. Ein frohes neues 
Kirchenjahr und eine schöne Adventszeit! 
Hallo Gockel, Danke, das wünsche ich Dir auch!  
Was machst du gerade? 
Ich denke über die neue Jahreslosung nach: 
Prüft alles und behaltet das Gute.  

(1. Thessalonicher 5,21) 

Das gefällt mir. Ist so lebenspraktisch. 
Machen die Menschen das nicht jeden Tag? 
Alles prüfen, was ihnen begegnet, was sie 
hören und sehen. Immerzu entrümpeln 
sie: Soll das bleiben oder kann das weg? Sie 
prüfen und entscheiden und behalten hof-
fentlich nur das Gute! 
Ja, das stimmt. Das könnte auch einfach 
ein Sprichwort sein und muss mit Gott und 
Glauben zunächst mal nichts zu tun haben. 
Der Satz steht aber in der Bibel und stammt 
von Paulus, dem großen Missionar. Er 
schreibt ihn am Ende seines ersten Briefes 
an die Gemeinde in Thessaloniki. Diese 
Gemeinde hatte er gegründet. 
Von Paulus stammt der Satz. Da bin ich 
beruhigt. Dachte schon kurz, Gott sagt das, 
prüft uns alle und behält nur die Guten. 
Dann hätte ich ganz schön Angst, nicht zu 
genügen, nicht gut genug zu sein. Okay, 
aber was will Paulus damit sagen?  
Paulus hat diese Gemeinde gegründet und 
freut sich, dass viele zum Glauben an Jesus 
gekommen sind und am Glauben und an 
der Liebe festhalten, auch wenn das damals 
nicht so leicht war, weil Christen verfolgt 
wurden. Er hat sie richtig lieb gewonnen 
sagt er, so wie eine Mutter ihre Kinder. Er 
sorgt sich um sie und wie ein Vater ermahnt 
er sie, ihr Leben weiterhin so zu führen, 

dass es Gott gefällt.  
Oh, oh. Haben die Leute in Thessaloniki 
sich etwa daneben benommen?  
Genau das will Paulus herausfinden 
und schickt deshalb seinen Mitarbeiter 
Timotheus zu ihnen. 
Aha, kleine Gemeindevisitation? 
Ja, so ähnlich. Und dem gibt er diese 
Worte mit: „Haltet Frieden untereinan-

der. Weist die Unordentlichen zurecht. 

Tröstet die Kleinmütigen. Tragt die 

Schwachen. Seid geduldig gegen jeder-

mann. Vergeltet nicht Böses mit Bösem. 

Jagt dem Guten nach. Seid allezeit fröh-

lich. Betet ohne Unterlass. Seid dankbar. 

Verachtet nicht die Predigt.“ 

Und schließlich sagt er: „Prüft alles und 

behaltet das Gute.“ 

Dann werden die Gemeindeglieder in 
Thessaloniki alles geprüft haben: Tun wir 
das, was Paulus für gut christlich hält?  
So stelle ich mir das auch vor. Jede, jeder 
kann sich selbst prüfen: Tue ich, was Gott 
gefällt? Paulus gibt uns ja einiges an die 
Hand, was zum guten Verhalten eines 
Christenmenschen gehört. Das hilft beim 
Prüfen. 
Spannend. Darüber muss ich hier oben auf 
der Kirchturmspitze weiter nachdenken… 
Ciao Pfarrerin. 
Ciao Gockel und behalte das Gute!
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Manchmal häufen sich die besonderen 
Gottesdienste. Am 15. September feierten 
wir einen ökumenischen Gottesdienst, in 
den sich unsere Lektorinnen und Konfir-
mand:innen mit selbstverfassten Texten 
einbrachten. Eine Woche später, am 
22. September, lauschten wir Pfarrerin 
Niehaus in der Predigt über die Gleich-
berechtigung von Frauen und Männern, 
von Sklaven und Freien und Menschen 
unterschiedlicher Herkunft in christli-
chen Gemeinden und lauschten ebenso 
gespannt unseren 18 Kirchenvorstands-
kandidierenden, die sich im Gottesdienst 
vorstellten – unter freiem Himmel und 
strahlender Sonne. Ebenfalls im Freien 
wurden am Sonntag darauf, 29. Septem-
ber, Mensch und Tier gesegnet. 

Erntedank in St. Matthäus Gottesdienste in Fülle

2  St. Matthäus | Evangelisches Leben 

Am 6. Oktober feierten wir Erntedank. Die 
Liturgie in Schweinheim gestaltete unser 
angehender Lektor Herr Dr. Detlef Gaiser. 
Pfarrer Leibach predigte über die Frage, 
ob auch das Schwere im Leben auf dem 
reich geschmückten Erntedankaltar Platz 
habe. Denn „Alle Dinge, die Gott geschaf-
fen hat, sind gut“ (1. Timotheus 4,4).  
Im anschließenden Mini-Gottesdienst 
halfen uns 15 Kinder von 1 bis 6 Jahren 
die Früchte der Natur zu entdecken und 
zu ernten. Allen, die diese Gottesdienste 
zu Festen des Glaubens gemacht haben, 
herzlichen Dank! 
Eine Woche später, am 13. Oktober, fei-
erten wir einen Familiengotttesdienst mit 
der Geschichte von Frederick, der Maus. 

Pfrin. Birgit Niehaus/Pfarrer Matthias Leibach



Evangelisches Leben | St. Matthäus  3

Kirchenvorstandswahl 
St. Matthäus hat gewählt

Pfarrerin  Birgit Niehaus

Segen
für Tier und Mensch 

Am Sonntag, den 20.10.2024 waren die 
Menschen in unserer Gemeinde (und 
in allen Gemeinden der Ev.-Luth. Kirche 
in Bayern) eingeladen, neue Kirchen-
vorstände zu wählen. Wir haben 2581 
Wahlberechtigte, von denen 430 zur Wahl 
gegangen sind. Das entspricht einer Wahl-
beteiligung von 16,7%. Die gute Nachricht 
ist, dass alle 18 Kandidierenden viele 
Stimmen erhalten haben. Zunächst sind 
8 Personen gewählt worden. Am 19.11. 
werden noch zwei weitere berufen.
Gewählt wurden für Schweinheim: Paul 

Bubenzer, Volker Glaser, Angelika 

Huhn, Johannes Vorster.

Gewählt wurden für Bessenbach/Hai-
bach/Gailbach: Elke Cermak, Dr. Stepha-

nie Papenberg, Marian Pinnow.

Gewählt wurde für Obernau: Gudrun 

Marenbach.

Ich danke allen, die sich zur Wahl gestellt 
haben und gezeigt haben: „Ich gehöre 
zur Kirche. Ich stehe für den christlichen 
Glauben.“ Und ich danke auch allen, die 
zur Wahl gegangen sind und unseren 
Kandidat*innen ihre Stimmen und ihr 
Vertrauen gegeben haben. 
Am 1. Dezember wird der neue KV einge-
führt und der alte verabschiedet.

Für den Vertrauensausschuss Pfrin. Birgit Niehaus

Lange schon hatten wir diesen Segens-
gottesdienst für Mensch und Tier geplant; 
durch Vakanz und Corona haben wir ihn 
immer wieder verschoben.

Nun war es soweit, an einem kühlen,  
aber herrlich sonnigen Herbsttag (29.9.)
feierten wir zusammen im Garten. Sieben 
Hunde und eine Katze hatten sich auf vier 
Pfoten auf den Weg gemacht und natür-
lich ihre Besitzer und andere Zweibeiner. 

Besonders eindrücklich waren die per-
sönlichen Berichte über das Leben mit 
einer Katze oder mit einem Hund. Herzli-
chen Dank dafür an Elisabeth, Greta und 
Hannah. 
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Jedes Jahr beginnt in Schweinheim mit 
dem Neujahrsempfang der Kirchenge-
meinden und Vereine. Das ist eine schöne 
Tradition.

Im Jahr 2025 dürfen wir wieder Gastgeber 
sein.

Zu folgendem Programm laden wir herz-
lich ein:

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
mit Vertretern unserer Schwestergemein-
den und mit Fahnenabordnungen der 
Vereine

11.00 Uhr Empfang in Kirche und Foyer

Vortrag von Frau Christiane Knobling zum 
Thema: Telefonseelsorge in heutiger Zeit

Grußworte 

Musik 
Karsten Schwind und Vera Trohorsch

Herzliche Einladung! 

Herzliche Einladung zum Neujahrsemp-
fang des Vereinsrings in Obernau. Wie es 
gute Tradition ist, beginnt dieser Empfang 
mit dem ökumenischen Gottesdienst am 
Freitag, 17. Januar 2025 um 19 Uhr in der 
kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul.

Pater Nicola aus der franziskanischen Ge-
meinschaft von Bethanien und ich werden 
ihn gemeinsam gestalten.

Was wird uns das neue Jahr bringen? Wo 
finden wir Halt und Orientierung? Wie 
können wir mit Zuversicht die drängen-
den Probleme der Zeit angehen (Klimakri-
se, kulturelle und wirtschaftliche Spaltung 
der Gesellschaft). Auf diese Fragen wer-
den wir gemeinsam Antworten suchen.

Wie immer feiern wir diesen Gottesdienst 
mit den Fahnenabordnungen der Ober-
nauer Vereine. Im Anschluss versammeln 
wir uns im Pfarrsaal zum Neujahrsemp-
fang des Vereinsrings. Herzliche Einla-
dung im Namen des Vereinsrings und der 
Katholischen und Evangelischen Kirchen-
gemeinde in Obernau. 
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Pfarrerin Birgit Niehaus

Neujahrsempfang 
12. Januar in Schweinheim

Neujahrsempfang
17. Januar in Obernau

Pfarrer Matthias Leibach
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In dieser „Winter-Ausgabe“ des Gemein-
debriefes kann ich zuerst von unserer 
gelungenen Konfifreizeit in Miltenberg 
berichten (11.-13. Oktober). Es war zwar 
eine große Herausforderung – v.a. durch 
den Schienenersatzverkehr – aber dank 
der Mithilfe und Flexibilität aller Eltern, 
Konfis und Teamer ein gelungenes Wo-
chenende. Die Konfis der drei Kurse „Dein 
Samstag“, „Paulus“ und „kompakt“ füllten 
in 9 Workshops ihren „Werkzeugkoffer 
des Glaubens“ mit Meditation, Perspek-
tivwechsel, Tanzen, Perlen des Glaubens, 
Segenssteinen, einer selbst verzierten 
Bibel, einem Abendmahlsglas und der Er-
fahrung von Vertrauen und Gemeinschaft. 
Sie machten sich auf die Suche nach 
Geheimagent MOSE 0010 und wir feier-
ten schöne Andachten und Gottesdiens-
te. Beim Abendprogramm am Samstag 
konnten die neuen oder mitgebrachten 
Freundschaften vertieft werden beim Film 
gucken, Nachtwanderung, Henna-Tattoos 
malen und vielen Spielen.

Ein Highlight, das uns den Dezember ku-
schelig auflockern kann, ist das fast schon 
traditionelle Advents-Worshippen mit den 
Worshippers. Es findet statt am Sonntag 
15.12. um 16 Uhr im Gemeindehaus 

Goldbach (Johannesplatz 7; Bus z.B. Nr. 
20, 21, 44 oder 45 nach „junge Mitte Hös-
bach“) Es gibt Worship Musik, Impulse, 
Lebkuchen und Punsch!

Natürlich läuft auch der Jugendtreff 
weiter. Komm und sei, wer du bist! - Je-
den Freitag - außerhalb der Ferien - mit 
gemeinsamem Beginn um 18 Uhr (später 
kommen ist möglich!) und offenem Ende 
bis 22 Uhr im JuZ.

Ab der März-Ausgabe zieht diese Seite 
dann in den „Mantelteil“, also auf die ro-
ten Seiten im Gemeindebrief und berich-
tet aus der ganzen Region.

Habt eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und einen guten Start im neu-
en Jahr mit der Jahreslosung: „Prüfet alles 
und behaltet das Gute“ (1.Thess 5,21)

Nora Römer

Digital aktuell:
Insat-Account @ejmatthaeus
Homepage der ej.untermain.de oder mat-
thaeus-ab.de  

Jugend- und Konfirmandenarbeit
in Herbst und Winter

Diakonin Nora Römer

Konfi-Freizeit in Miltenberg Logo der Band „The Worshippers“
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Termine  
Regelmäßige Veranstaltungen

Frauenfrühstück Obernau 

Kirchenchor

Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands

Immer mittwochs, außer in den Ferien, 
um 18.30 Uhr. Mit Joachim Pennig im 
Gemeinderaum St. Matthäus

Wir freuen uns auf alle Frauen. Natürlich 
werden wir reichlich frühstücken. Im 
Clubraum der kath. Pfarrgemeinde St. 
Peter und Paul, Team Obernau 

Montag, 9. Dezember, 9.15 Uhr  
Weihnachtslieder singen mit Elke Cermak, 
Kirchenvorsteherin 

Montag, 13. Januar, 9.15 Uhr 
Die neue Jahreslosung mit Birgit Niehaus, 
Pfarrerin

Dienstag, 11. Februar, 9.15 Uhr
Wir feiern mit Hans Hirschberg Fasching

Ökumenischer Bibelgesprächskreis 

Gesellige Treffen für alle, die gern früh-
stücken. Das Frühstück ist umsonst, 
Spenden gern gesehen. Gemeinderaum 
St. Matthäus 

Freitag, 13. Dezember, 9.00 Uhr 
Ein erfülltes Leben - wie geht das? 
Pfarrerin Birgit Niehaus hat Antworten 
gefunden in einem neuen Buch von 
Friedemann Schuz von Thun 
 
Freitag, 17. Januar, 9.00 Uhr.  
Wunsch am Horizont e.V. berichtet

Freitag, 21. Feburar, 9.00 Uhr.  
Die Cook-Inseln als Land des diesjährigen 
Weltgebetstages. Oktavia Binder referiert 
mit Bildern. 

Mittwoch, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Mittwoch, 8. Janaur, 19.30 Uhr 
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr

Mit Pfarrer Sauer und Pfarrer Leibach, 
Seiteneingang der Kath. Kirche „Bruder 
Klaus“ (Haibach)

Nachmittag für (etwas) Ältere 

Alle Treffen im Gemeinderaum St. 
Matthäus mit Elisabeth von Kietzell und 
ihrem Team bei Kaffee und Kuchen 

Donnerstag, 19. Dezember, 14.30 Uhr 
Tiere in der Weihnachtskrippe 
Referentin: Elisabeth von Kietzell

Donnerstag, 16. Januar, 14.30 Uhr
Gedanken zur neuen Jahreslosung
Referentin: Pfrin. Birgit Niehaus 

Donnerstag, 20. Februar, 14.30 Uhr  
Zwei fröhliche Feste im Februar.  
Referentin: Elisabeth von Kietzell 

Frieden - innen wie außen - Gebet

Immer montags, 18.25 Uhr  
Frieden - innen wie außen - Gebet - 
Paul-Gerhardt-Kirche Haibach mit Pfarrer 
Leibach und Team 
Das Friedensgebet findet nicht in den 
Schulferien statt. 

Weil der neu gewählte Kirchenvorstand 
sich im Dezember erst noch konstituiert, 
standen bei Drucklegung noch keine 
Termine fest. 
 

Freitagsfrühstück Schweinheim 
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Gemeinschafts-Initiative Schweinheim GIS

Inbetweens

Momentan gibt es keine Gruppe, die sich 
regelmäßig trifft. Aber im Sommer wird 
es wieder eine Aktion für die Inbetweens 
geben.

Termine  
Regelmäßige Veranstaltungen

Jugendtreff im Ev. Jugendzentrum

Advents-Worshippen 

mit den Worshippers. Es findet statt am 
Sonntag 15.12. um 16 Uhr im Gemein-
dehaus Goldbach (Johannesplatz 7; Bus 
z.B. Nr. 20, 21, 44 oder 45 nach „junge 
Mitte Hösbach“) Es gibt Worship Musik, 
Impulse, Lebkuchen und Punsch!

Wir sind da für Sie! 
Nächste Termine für das fröhliche 
Zusammensein im GemeindeHaus  
Maria Geburt: 
Dienstag, 10. Dezember 
Januartermin entfällt 
Dienstag, 11. Februar 
jeweils 15.00-17.00 Uhr 
Rufen Sie uns an: 
GIS Handy: 0179 826 09 67  
oder über ein Pfarrbüro: 
Maria Geburt, Tel 948 10 
St. Gertrud, Tel. 955 65 
St. Matthäus, Tel. 942 08 
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail:  
GIS-Schweinheim@web.de 
Wir freuen uns auf Sie!

Pfadfinder Gruppe in Haibach

Jeden Freitag um 18.00 Uhr, außer in den 
Ferien, Alexandrastr. 5

Immer dienstags, 17.00 Uhr, außer in 
den Ferien, in der Turmstube der Paul-
Gerhardt-Kirche mit Lena Kress

Sonstige Termine

Seniorenadventfeiern 

am 3. Dezember , 14.00 Uhr Kultur- und 
Sporthalle Haibach, mit Pfarrer Leibach

am 4. Dezember, 14.00 Uhr Bessenbach- 
halle in Bessenbach, mit Pfarrer Leibach

Krippenspielproben

Termine: 
29.11. 16.00-17.30 Uhr Probe
13.12. 16.00-17.30 Uhr Probe
23.12. 16.00-18.00 Uhr Generalprobe

Päckchenaktion

Wir sammeln weiterhin Spenden für un-
sere beiden Päckchenaktionen Rosensee 
und Bernhard-Junker-Haus, insgesamt 
90 Päckchen, die ehrenamtlich gepackt 
werden. Danke fürs Packen und fürs 
Spenden!
Konto: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Matthäus
IBAN: DE98 7955 0000 0000 2504 49
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Lektor Dr. Detlef Gaiser
Einführung am 9. Februar 2025
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Weltgebetstag 7.März 
Länderabend zur Vorbereitung

Christinnen der Cookinseln - einer In-
selgruppe im Südpazifik - laden ein, ihre 
positive Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die Schöp-
fung mit uns.
Die 15 Inseln sind ein Tropenparadies mit 
etwa 15.000 Menschen, die dort leben.
Die Frauen verbinden ihre Maorikultur, 
ihre besondere Sicht auf das Meer und 
die Schöpfung mit den Aussagen von 
Psalm 139. Wir sind eingeladen, die Welt 
mit ihren Augen zu sehen, uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen.
Nur zwischen den Zeilen finden sich Hin-
weise auf die Schattenseiten des Lebens. 
Es ist traditionell nicht üblich, Schwächen 
und Probleme zu benennen. Daher wer-
den Gewalt gegen Frauen, gesundheitli-
che Folgen des weit verbreiteten Über-
gewichts vieler Insulanerinnen und die 
Bedrohung der Atolle durch den Klima-
wandel nur andeutungsweise erwähnt.
Herzliche Einladung zur Ländervorstel-
lung am 13. Februar 2025 um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum von St. Matthäus (mit 
Anita Geiling und Oktavia Binder).
Termin für Gottesdienstvorbereitung wird 
noch bekannt gegeben. Gottesdienst:  
7. März 2025,19.00 Uhr in St. Gertrud. 

Pfarrer Matthias Leibach 

Unsere Gemeinde lebt von Ihren Gaben 
– von Ihrer Zeit, Ihrem Mitgestalten, An-
packen und gemeinsamen Vorbereiten, 
also von allem, was Sie, liebe Gemeinde, 
einbringen. Manche Talente sind dabei 
sichtbarer als andere. Sehr sichtbar zu 
sein, ist ja auch nicht jedermanns Sache. 
Umso mehr freut es uns, dass wir ei-
nen Lektor in seinen Dienst für unsere 
Kirchengemeinde am 9.Februar um 10.30 

Uhr in Paul Gerhardt einführen können: 
Herrn Dr. Detlef Gaiser. Beruflich ist er oft 
in fernen Ländern und hält Vorträge über 
Katalysatoren, die chemische Prozesse 
in der Industrie beschleunigen helfen. 
Er bringt sein Redetalent mit. Nun erfüllt 
er sich eine Herzensangelegenheit. Ein 
ganzes Jahr hat er sich von der Landes-
kirche zum Lektor ausbilden lassen. Sein 
Wunsch: „Ich verdanke der Kirche so viel, 
daher möchte ich etwas zurückgeben an 
meine Gemeinde.“ Er wird Gottesdienste 
selbständig leiten und Lesepredigten vor-
tragen und so als geistlicher Katalysator 
Glaubensprozesse anstoßen helfen. 
Herzlich laden wir ein, den Gottesdienst 
mit Einführung unseres neuen Lektors 
mitzufeiern. Denn für diesen Verkündi-
gungsdienst braucht er unser Gebet. 
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24. Dezember 2024

 11.30 Uhr Minigottesdienst für die 
Kleinsten und ihre Eltern in St. Matthäus
 15.00 Uhr Krippenspiel für Groß und 
Klein in St. Matthäus
 15.30 Uhr Vesper in Paul Gerhardt
 17.00 Uhr Vesper in St. Matthäus
 22.30 Uhr Mette mit Bettina Linck, 
Harfe in St. Matthäus

25. Dezember 2024

 10.30 Uhr Mit Abendmahl in St. Matth.
 19.00 Uhr Waldweihnacht bei der 
Kapelle in Haibach

26. Dezember 2024

 18.00 Uhr Geistliche Abendmusik mit 
Stefan Walter an der Orgel   

Pfarrerin Birgit Niehaus und Team

Gottesdienste 
an Heiligabend u. Weihnachten

G E I S T L I C H E

ABENDMUSIK
G E I S T L I C H E

ABENDMUSIK
Sonntag, 26. Januar 18:00 Uhr 

Matthäuskirche 

 

Hop Jazz Group 
Come Sunday - Jazz Standards 

Jakob Koch, Jona Heckmann,
Julian Braun, David Obremski

Sonntag, 23. Februar 18:00 Uhr 

Matthäuskirche 

 

Trio Verano 
Con moto  

 
Imke Thum, Oboe 
Claudia Rack, Klarinette
Bernd Schneider, Fagott

Einmal im Jahr am Sonntagabend ist Zeit 
für einen Salbungs- und Segnungsgottes-
dienst. 
In diesem Gottedienst besteht die Mög-
lichkeit, sich persönlich segnen zu lassen.
Wie immer wird er von einem Team vor-
bereitet. 
Der Chor La Esperanza wird uns musika-
lisch begleiten.
Herzliche Einladung zu diesem Abend-
gottesdienst. 

Segnungsgottesdienst
am 16. Februar 2025, 18.00 Uhr

G E I S T L I C H E

ABENDMUSIK
Donnerstag, 26. Dezember 18:00 Uhr 

Matthäuskirche 

 

Weihnachtliche   
Orgelmusik 
O sanctissima  

 
Stefan Walter, Orgel
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Menschen  
aus unserer Gemeinde 

Besond. Gottesdienste  
in unserer Gemeinde 

fehlt in der Web-Version

Getauft wurden:

fehlt in der Web-Version

Wir trauern um:

Gottesdienste an Heiligabend und 
Weihnachten Übersicht siehe Seite 9 

So 1.12. 10.00 Uhr St. Matthäus 

Einführung neuer und Abschied alter 
Kirchenvorstand Niehaus/Leibach und 
Quartett „Rainer Zufall“

So 8.12. 10.30 Uhr St. Matthäus 

Familiengottesdienst Niehaus mit dem 
Kita-Team

So 22.12. 9.00 Uhr St. Matthäus 

So 22.12. 10.30 Uhr Paul Gerhardt 

Sing-Gottesdienst Scheibler

Di 31.12. 17.00 Uhr St. Matthäus 

Gottesdienst zum Jahresschuss AM Nieh.

Mi 1.1. 17.00 Paul Gerhardt 

Gottesdienst zur Jahreslosung, anschlie-
ßend Sektempfang

Mo 6.1. 10.30 Uhr Kath. Kirche Haibach  
Ök. Sternsingeraktion in Sauer/Leibach

So 12.1. 10.00 Uhr St. Matthäus 

Ök. Gottesdienst zum  Neujahrsempfang 
der Schweinheimer Kirchengemeinden 
und Vereine, im Anschluss Empfang

Fr 17.1. 19.00 Uhr Kath. Kirche Obernau 

Ök. Neujahrsgottesdienst der Obernau-
er Kirchengemeinden und Vereine, im 
Anschluss Empfang

So 26.1. 18.00 Uhr St. Matthäus 

Geistliche Abendmusik mit der Hop Jazz 
Group 

So 9.2. 10.30 Uhr Paul Gerhardt 

Einführung Lektor Gaiser Leibach KiKaffee
So 16.2. 18.00 Uhr St. Matthäus 

Salbungs- und Segnungs-GD mit Chor La 
Esperanza Niehaus + Team

Sa 22.2. 18.00 Uhr St. Matthäus 

Gottesdienst made by Konfis
So 23.2. 10.30 Uhr St. Matthäus 

Gottesdienst made by Konfis
So 23.2. 18.00 Uhr St. Matthäus 

Geistliche Abendmusik mit Trio Verano



So 1.12. 10.00 Uhr Einführung/Abschied KV 
Niehaus/Leibach Quartett „Rainer Zufall“

So 8.12. 10.30 Uhr Niehaus+Kita-Team 

So 15.12. 10.30 Uhr Leibach

So 22.12. 9.00 Uhr Scheibler Sing-GD

Di 24.12. 11.30 Uhr Leib.+Team Mini-GD

Di 24.12. 15.00 Uhr Niehaus Krippenspiel

Di 24.12. 17.00 Uhr Leibach Vesper

Di 24.12. 22.30 Uhr Niehaus Harfe B. Linck 

Mi 25.12. 10.30  Leibach AM

Do 26.12. 18.00 Uhr Geistl. Abendmusik

Di 31.12. 17.00 Uhr Niehaus AM

So 12.1. 10.00 Uhr Niehaus Neujahrsempf.

So 19.1. 10.30 Uhr N.N. 

So 26.1. 9.00 Uhr Leibach AM

So 26.1. 18.00 Uhr Geistliche Abendmusik 

So 2.2. 10.30 Uhr N.N.

So 16.2. 18.00 Uhr Niehaus+Team Seg-
nungs-GD Chor La Esperanza

Sa 22.2. 18.00 Uhr GD made by Konfis

So 23.2. 10.30 Uhr GD made by Konfis

So 23.2. 18.00 Uhr Geistl. Abendmusik

So 15.12. 9.00 Uhr Leibach 

GD Gottesdienst     AM = Abenmahl

So 22.12. 10.30 Uhr Scheibler Sing-GD

Di 24.12. 15.30 Uhr Leibach

Mi 25.12. 19.00 Leibach/Sauer Waldkapelle

So 29.12. 10.30 Uhr N.N.

Mi 1.1. 17.00 Niehaus Jahreslosung

Mo 6.1. 10.30 Uhr  Sauer/Leibach Ök. 
Sternsingeraktion in Kath. Kirche

So 19.1. 9.00 Uhr  N.N.

So 26.1. 10.30 Uhr  Leibach AM

So 2.2. 9.00 Uhr  N.N.

So 9.2. 10.30 Uhr  Leibach Einführung von 
Lektor Detlef Gaiser Kirchenkaffee

Gottesdienste in Haibach, Obernau und Schweinheim
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Kirche St. Matthäus Schweinheim
Matthäusstraße 16 Aschaffenburg

Kirche Paul Gerhardt Haibach
Paul-Gerhardt-Straße 9 Haibach

Kath. Kirche St. Peter und Paul Obernau
Hauptstraße 38 Obernau

Sa 21.12. 18.00 Uhr Scheibler

Fr 17.1. 19.00 Uhr Leibach Neujahrsempf.

Sa 8.2. 18.00 Uhr Leibach 

Gottesdienste im Berhard-Junker-Haus 
und Haus Curanum

Bernhard-Junker-Haus:  
5.12., 12.12.. jeweils 14 Uhr;  

8.1.,5.2. jeweils 15.15 Uhr

Curanum: 13.12., 24.1., 7.2. jeweils 16 Uhr



Wir  
sind für Sie da

Kindertagesstätte St. Matthäus

Leitung: Anne Schlei, Tel.: 06021 972 90 
kita.st-matthaeus.ab@elkb.de
www.kita-matthaeus-ab.de
Bankverbindung:  
Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde 
IBAN: DE87 5206 0410 0101 1028 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank EG)

Verantwortlich für „Evangelisches Leben“, 
Ausgabe St. Matthäus: 
Pfarrerin Birgit Niehaus, Oktavia Binder, 
Ernst Bäppler, Dr. Dorit Henke
Layout: Birgit Niehaus

Fotos:
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S. 2 unten © B. Niehaus, © S. Zipf  
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S. 5 © N. Römer, © The worshippers
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S. 8 © Weltgebetstag, © B. Funk

S. 9 © B. Niehaus

S. 11 © B. Niehaus,  © E. Bäppler

S. 12 Portraits © Fotostudio Dagmar Rickert

Matthäusverein

Evang. Verein der Matthäusgemeinde  
Aschaffenburg Schweinheim e.V.  
(Matthäusverein)

1. Vorsitzende: Angelika Huhn
matthaeusverein-ab@web.de
IBAN: DE70 7955 0000 0000 9356 76

Evang.-Luth. Pfarramt 
Matthäusstr. 10  • 63743 Aschaffenburg

Pfarramtssekretärinnen

Brigitte Funk 

Susanne Schneider
Tel.: 06021 942 08, 
Fax: 06021 960 576
pfarramt.stmatthaeus-ab@
elkb.de
www.matthaeus-ab.de 
 
Öffnungszeiten im Pfarr-
büro:

Mo, Di, Mi  9-12 Uhr 
und Do 15-17 Uhr

1. Pfarrstelle

Pfarrerin Birgit Niehaus
Matthäusstraße 10
63743 Aschaffenburg
Tel.: 06021 942 08 
Birgit.Niehaus@elkb.de

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Matthias Leibach

Neue Heimatstr. 18
63808 Haibach
Tel.: 06021 451 20 77
Matthias.Leibach@elkb.de

Diakonin

Nora Römer

Tel.: 06021 920 50 58
Nora.Roemer@elkb.de

Vertrauensfrau  

des Kirchenvorstands 

Vorsitzende des  

Matthäusvereins 
Angelika Huhn
Angelika.Huhn@elkb.de

Bankverbindung 

Kirchengemeinde St. Matthäus

Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau 
IBAN: DE98 7955 0000 0000 2504 49
BIC: BYLADEM1ASA
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In den letzten Monaten gab es einiges an Um-

strukturierung in der evangelischen Jugendar-

beit. Ich stelle mich daher hier einmal vor:

Ich heiße Nora Römer und bin Diakonin. 

Seit 1.7.24 bin ich als Dekanatsjugendrefe-

einem Schwerpunkt in der Kirchengemeinde 

St. Matthäus angestellt. Einige kennen mich 

es gleich eine der ersten Neuerungen: Die 

und für diesen Kurs konnten schon viele 

Seit Oktober gibt es einen gemeinsamen 

Teamerkurs mit 17 Jugendlichen aus allen 

Kirchengemeinden im JuZ. Die Jugendlichen 

lernen die ersten Basics um selbständige Ju-

gendleiter*innen zu werden.

Das JuZ gibt es natürlich nach wie vor und 

wird von vielen Gruppen und Kreisen als 

Ich bin gerne ansprechbar für Ideen und Ak-

tionen im JuZ oder auch in den Gemeinden 

vor Ort. Allerdings fehlt mir aktuell eine Per-

son auf der zweiten Stelle, die für die Region 

zuständig ist. Also geht nicht alles so schnell, 

wie ich gerne hätte. Ich freue mich, wenn 

wir uns irgendwo begegnen! 

Nora Römer

immer freitags | 18 Uhr (außer Ferien)

Sonntag 15.12. | 16 Uhr 

Worshippen mit den Worshippers

Worship Musik � Impulse � Lebkuchen 

und Punsch 

Ort: Gemeindehaus Goldbach, Johannes-

platz 7 (Bus z.B. Nr. 20, 21, 44 oder 45 

zum Halt �junge Mitte Hösbach�)

Zeit: gemeinsamer Beginn um 18 Uhr 

Ende bis 22 Uhr

Ort: Evang. JuZ, Alexandrastraße 5, 

Digital aktuell:

Insta-Account:  

@ejmatthaeus

Homepage  
ej.untermain.de

QR-Code nebean

Jugendarbeit in der Region
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Donnerstag 23.1. | 19 Uhr

 

2025 erinnert die Gebetswoche an das 

erste ökumenische Konzil von Nicäa vor 

1.700 Jahren. Vorbereitet von den Brü-

dern und Schwester der ökum. Klosterge-

meinschaft Bose in Norditalien.

Veranstalter: ACK & Vorbereitungsteam

Ort: Pauluskirche, Paulusstr. 14

30.11. Samstag

17.15 Uhr  
Musik zum Weihnachtsmarkt
Ökumenische Atempause im Advent, 

Posaunenchor der Christuskirche

Ort

7.12. Samstag

19 Uhr
 � MainGospelTrain, 

Eintritt frei, Spenden erbeten

Leitung: Florian Mehling

Ort: Christuskirche

8.12. Sonntag 

10 Uhr  

Akzent zum Advent  
Projektchor St. Lukas
Leitung: Karsten Schwind

Ort: Lukaskirche, Leider 

12.12. Donnerstag

15-17 Uhr  

Adventsnachmittag � welche Erinnerun-

gen haben Sie an Advent und Weihnach-

ten als Kind oder junge Familie?

Pfrin. Arnold-Geißendörfer und Team
Ort: Kapitelsaal der Christuskirche

14.12. Samstag

15.20 Uhr
Samstagspilgern
Abfahrt 15.30 Uhr Linie 4 zur Haltestel-

le �Am Herbigsbach�; Weg zur Obernau-

er Kapelle, dort Advent-Andacht, anschl. 

Glühwein und mitgebrachte Plätzchen

Zeiten + Orte unserer Gottesdienste: 
auf der Internetseite des Dekanats � 
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der Evangelischen Allianz

15.12. Sonntag

17 Uhr
Symphonisches Weihnachtskonzert
Rheinberger: �Der Stern von Bethlehem�, 

Puccini: Messa di Gloria; Laura Richter 

(Sopran), Thomas Heyer (Tenor), Jakub 

-

burger Kantorei; Eintritt 30�, erm. 25� 

(Theater- u. Tageskasse)

Leitung: Christoph Emanuel Seitz

Ort: Christuskirche

18.12. Mittwoch

18.30 Uhr  
Winterzauber und Weihnachtslieder
M. Möckel, T. Zänglein (Sopran), B. Sae-

mann (Cello), B. Gläser (Klavier)

Eintritt frei
Ort: St. Pauluskirche, Paulusstr. 15

20.12. Freitag 

19-21 Uhr  

Weg nach Weihnachten durch den 
Schönbusch mit Stationen, Impulsen, 

Musik, anschl. Begegnung u. Glühwein

: Nilkheimer Bahnhof

21.12. Samstag

17.15 Uhr  

Musik zum Weihnachtsmarktl
Ökumenische Atempause im Advent, 

Sine nomine Ensemble

Leitung: Alexander Reuter

Ort: Christuskirche

26.12. Donnerstag 

18 Uhr  
Geistliche Orgelmusik
O sanctissima
Stefan Walter (Orgel), Eintritt frei

Ort: St. Matthäuskirche, Matthäusstr. 16

Herzliche Einladung zur Allianzgebetswo-

che 2025! Sie steht unter dem Motto:  

.  

einer Gemeinde der Evangelischen Alli-

anz um 19:30 Uhr eine Andacht statt. Ein 

Pfarrer aus einer anderen Gemeinde hält 

die Predigt. Im Vordergrund steht das ge-

meinsame Beten.

Montag, 13.1. Baptistengemeinde 

Dienstag, 14.1.  

Mittwoch, 15.1. FeG 

(Steinrückenstr. 22)

Donnerstag, 16.1.   

(Heinsestraße 5)

Freitag, 17.1. Pauluskirche  

(Paulusstraße 15)

Samstag, 18.1. Gemeinde Gottes  

                  (Am Gemein- 

                    degraben 8)
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9.1.2025 | 19.30 Uhr 

 

Begib dich auf eine spirituelle und biogra-

-

serer Stadt und unserer Region einen Ort 

zu haben, an dem tiefere Themen Raum 

haben.

�Eine moderne Art, mit dem Spirituellen 

-

ma, keine Schwere, sondern Leichtigkeit des 

Glaubens.� 

(LUV-Teilnehmer:In 2022)

LUV beginnt mit dem unverbindlichen  

 am 9.1.2025 um 19.30 Uhr.

Danach verbindlich sechsmal donners-

tags von 19.30 bis 22 Uhr:

23.1. | 30.1. | 6.2. | 13.2. | 20.2. | 27.2.

Team: Sandra Weiss (Pfarrerin); Michel-

le Schönwald (Pfarrerin); Lukas Greubel 

-

meindereferent)

: sandra.weiss@elkb.de, Fon 

06021 3268519

Ort: Evangelisches Jugendzentrum 

(Evang. JuZ), Alexandrastr. 5

Infos und Anmel-
dung: www.st-pau-

oder dem QR-Code 

folgen:

31.12. Sonntag 

22 Uhr  

Silvestersoirée

Bach, Händel u.a., Ann Lucia Leone (So-

pran), Johannes Würmseer (Trompete), 

Thomas Gabriel (Orgel), Eintritt 20�, 

erm. 15� (Theater- u. Abendkasse)

Ort: Christuskirche

5.1. Sonntag

19 Uhr  (Einlass 18 Uhr) 

für die Dia-
konie 

Tickets im Colos-Saal (www.colos-saal.de) 

oder im Diakonie-Kaufhaus

Ort: Colos-Saal

9.1. Donnerstag 

15-17 Uhr 

Auslegung Jahreslosung 2025 (s. S. 6) mit 

Pfrin. Sandra Weiss

Ort: Kapitelsaal der Christuskirche

18.1. Samstag

8.30 Uhr 
Samstagspilgern
Abfahrt 8.43 Uhr nach Kälberau; Pilger-

weg um Alzenau und Kälberau, ca. 16 km

18.1. Samstag 

11.15 Uhr  

Eintritt frei, Spenden erbeten

Ort: Christuskirche

19.1. Sonntag 

11.30 Uhr  

Poesie & Piano � Dieter Schaller (Spra-

che), Joachim Hammer (Klavier)

Ort: St. Jakobus-Kirche, Nilkheim
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19.1. Sonntag 

10.00 Uhr  

Akzente-Gottesdienst-Musik
Vera Trohorsch (Flöte), Karsten Schwind 

(Orgel)

Ort: St. Jakobus-Kirche, Nilkheim

22.1. Mittwoch 

19 Uhr 

TimeOut ökumenischer Gottesdienst
Ort: kath. Stiftskirche

25.1. Samstag

17.15 Uhr
Musikalische Abendandacht
Ort: Christuskirche

26.1. Sonntag 

18 Uhr  
� besinnliche und be-

schwingte Jazz Standards in eigenen Ar-

rangements; Hop Jazz Group: Jakob Koch 

(Kontrabass), Jona Heckmann (Posaune), 

Julian Braun (Schlagzeug), David Ob-

remski (Piano)

Ort: St. Matthäus-Kirche

30.1. Donnerstag 

20 Uhr  

in einen biblischen Text
Mit: Religionspädagogin und Bibliodra-

maleiterin Andrea Marquardt 

Ort: St. Matthäus

2.2. Sonntag 

17 Uhr  

Neujahrskonzert des Rotary Clubs: Sing 
 mit �Brassette�; Eintritt 20�, 

erm. 15�

Ort: Christuskirche

13.2. Donnerstag

15-17 Uhr  

Referentin: Juliane Hörl

Ort: Kapitelsaal der Christuskirche

22.2. Sonntag 

9.15 Uhr
Samstagspilgern
Abfahrt 9.26 Uhr nach Klingenberg;  

Pilgerweg nach Miltenberg, ca. 16 km

17.15 Uhr
Musikalische Abendandacht
Ort: Christuskirche

23.2. Sonntag 

10 Uhr  

Akzente Gottesdienst � Barbara Pögge-

ler (Violine), Johannes Möller (Klavier)

Ort: St. Jakobus, Nilkheim

18 Uhr
con moto � Trio Verano: Imke Thum 

(Oboe), Claudia Rack (Klarinette), Bernd 

Schneider (Fagott)

1.3. Samstag

11.15 Uhr  

Heitere Matinée zur Faschingszeit
 � 

KMD (Krawall-Musik-Direktor) Chris-

toph-Emanuel Seitz: er wird mit Hand und 

Fuß unerhörte Musik auf der Orgel spie-

len. Eintritt frei � Spenden erbeten

Ort: Christuskirche

11.3. Dienstag

19.30 Uhr
Up-Sacker � 

Ort: �Zum Windfang�, Dalbergstr. 55
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Diakonisches Werk Untermain (DWU)

 

IBAN DE 74 7955 0000 0000 0354 44 

  

Würzburgerstr. 69 � T 382-3 

 

Roßmarkt 25 � T 44299-0 

Schöntalhöfe, Roßmarkt 27 � T 44299-0 

 

DW Lohr, Helga Wild-Krämer � T 09358 409

Sozialzentrum Kolpingstraße 7
Diakonie-Sozialkaufhaus: 

 

Warenannahme: 8.30�15 Uhr 

Leitung: Wolfgang Grose � T 58075-23 

Verwaltung: Judith Hock � T 58075-21 

Sozialer Dienst:  
Jonas Müller � T 58075-25, Cécile Heeg � T 58075-26 

Sozialcafé Metropol: 
 

 
Katharina Will, Jonas Müller � T 58075-22

Antragshilfestelle SGBII (für Menschen aus 

Stadt und Landkreis AB): T 58075-28

Beratungsstellen Frohsinnstraße 27
Flüchtlings- und Integrationsberatung:  
Kateryna Denk � T 3999-50,  

Uwe Holtfreter � T 3999-55,  

Maha Dost � T 3999-11, Nadine Bott � T 3999-45, 

Astrid Ostendorf � T 3999-60 

 

Friederike Dajek � T 3999-40

Beratungsstellen Heinsestraße 2-4
 

 

Leitung: Matthias Richter � T 920641-21 

 

Silke Beyerlein � T 920641-24 

 

Fabian Zeitlinger T 920641-42 � M 0179-1254641

Alexander Kausen T 4495300 

Evangelisch-Lutherisches Dekanat

 

Dekan: Rudi Rupp  

stellvertretende Dekanin: Birgit Niehaus  

Sekretariat: Gabriele Kemnitzer

Dekanatskantorat: KMD Christoph E. Seitz  

T 3804-19

Präsidium der Dekanatssynode:  
Angelika Huhn, Olaf Nowak

Evangelische Jugend Untermain � 
in den Räumen des Jugendzentrums (JuZ)
Alexandrastraße 5 � T 369710 

ej-untermain@elkb.de

Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt
 

Diakon Fredy Ullmann � T 3804-11

Seelsorge in Stadt und Land
Evang. Studierendenseelsorge (Hochschule) 
Andrea Marquardt, Religionspädagogin 

T 94626 � andrea.marquardt@elkb.de

 

Pfarrer Joachim Kunze � T 32-0

Ökumenische Notfallseelsorge
Im Notfall über die Rettungsleitstelle: 112

Ökumenischer Kirchenladen �Sinnschätze�
Roßmarkt 30 � T 7933144 

 

Pfarrerin Ulrike Gitter � M 0151 51878374 

ulrike.gitter@elkb.de

Ökumenische Bahnhofsmission
Hauptbahnhof, Gleis 2 

Ludwigsstraße 2�4 � T 337134

Ökumenische Telefonseelsorge
T 0800 1110111 (kostenlos)
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Titelfoto: �Airport� von Markus Spiske auf Pixabay


